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2. Der Druck der neuen S t a t u t e n b ü ch -

lein hat sich leider etwas verzögert — nicht aus
Schuld der Kommission. Sobald sie in unsern Hän-
den sind, werden sie den Mitgliedern zugestellt.

3. 1»^ Ende März nächsthin sind die Monats-
Prämien pro 1. Semester 1929 verfallen; wir bitten
also um restlose Einzahlung per Check IX 521,

St. Gallen.

Bücherschau.
Geschichte.

Von Versailles zum Völkerbund. Diktate, Ver-
Handlungen, Ergebnisse und Hoffnungen, zusammen-

gestellt und bearbeitet von C. Koenig und Dr. N.

Fahl. — Verlag Heinr. Handel, Breslau. Preis
M. l.20.

Die Verfasser haben hier ein Stück neuester Welt-
und Völkergeschichte in knapper, übersichtlicher Form
zusammengestellt. Alle wichtigen Ereignisse, die mit
dem Weltkrieg zusnmmenhangen, sind erwähnt. Eine
kurze Inhaltsangabc, wo nötig der Wortlaut der

Verträge, ermöglicht einen raschen Ueberblick über
die Geschehnisse und Tatsachen, bis zum Kellogpakt.

Dass der deutsche Standpunkt überall den Vorder-
gründ beherrscht, wird man den Verfassern nicht ver-

argen können. Das Büchlein ist ja „dem deutschen

Volke" dargestellt. Nur sollen sich schweizerische Leser

ihr objektives Urteil vorbehalten. I. T.
Demir Kapu. Die Erzählung einer Tat des

Völkerbundes, von Ad. Saagcr. — Verlag „Land-
schäftler", Liestal.

Der Verfasser behandelt hier den bulgarisch-
griechischen Zwischenfall im Herbst 1925, der durch
den Völkerbund beigelegt wurde. I. T.

I>I>III>>I!I>I!>>>!I!I!I>IVIlIII>I!I!>!I>I>I>I>I>I>I>I>I!I>I!>>>>I>>>>>>!I>>!I!I>>!I!I!I!l!>>I!I»!I»»»!»I!»I!!II>I>>!>

Lehrerzimmer
Die S ch u l n a ch r i ch t c n haben gegenwärtig

Hochsaison. Es können nicht alle auf einmal vcr-
staut werden. Man bittet um gütige Nachsicht und

— Kürze. D. Sch.

Redaktionsschluß: Somslog.

Verantwortliche» Herausgeber: Katholischer Lehreroerein der Schweiz, Präsident. W Maurer. Kan«

tonalschulinipettor. Geiszmattstr 9. Luzern Aktuar. Frz Marly, Erzichungsral, Schwyz Kassier: Alb.
Elmiger. Lehrer. Littau Postchcck VII 1203, Luzern. Postchcck der Schriftleitung VII >208.

Krunleiilasse des katholischen Lehrervereins: Präsident: Ialob Oesch. Lehrer, Burgcck-Vonwil (St.
Gallen W Kassier A Engeler, Lehrer, Krügerstr 3.9, St. Gallen VV. Postchcck IX 521.

Hilsstasse des tatholischen Lehrervereins: Präsident: Alsred Staldcr, Turnlehrer. Luzern. Wesemlin-
strasze 25. Postchcck der Hilsskasse K. L. V. K.: VII 2-113, Luzern.

ZtSclelm:
keckendücker für sck«eireri5cke

Vollcssckulen
txeclienkikel mit Vilclern von Invert van Uu^en;
Rechenbuch II—V!!l nebst Lctlüsse! t bîekt 3^8;
Nachrechnen ll—Vlll nebst Schlüsse! 5. bleit 3^8.

^rickrkarlckkuriA

Lie'. L.

internat. Kollegium „von öosoo"

t1sross>s-l.ussno

Itslieniscker Vorlcm5 Mr Zunge uncl

ervscksene 1149

0s» gsnio Iskr geöffnet
Pension von Pr. 120.— an.

Offene Lehrstelle
Infolge Wcgwahl unserer Lehrerin in ihren

Heimatkanton, ist die Lehrerinnenstclle an Unter-
und Arbeitsschule in Mcistersrüte bei Appenzell
auf 1. April neu zu besetze».

Bewerberinnen mögen ihre Anmeldung, unter
Beigabc von Zeugnissen, bis zum 20. März an den

Schulpräsidcntcn, Herrn Ratsherrn Manser,
Lehnkapelle Appenzell, richten.
1150 Der Orlsschalrat.
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Aufgaben ?um mümMeken
unli Lvkriftlieken kevkmen

ZLbülerautgaken aucb inetbodisobe Anleitungen und
vom d 8cbuljabre an xnàn (lie Lösungen und kovk-
leebmingsbeisoielo in rejober ^usvvabl.

vie umgearbeiteten Nette l—6 werden nun vor-
aussicbtliob tür längere ^eit keine Abänderungen mebr
ertatiren. Dieselben bieten tür «an? günstige 8ebul-
veriiältnisso liinreiebenden Debungsstott und kür un-
günstigere Verbältnisse lässt sieb leiebt eine nässende
HuswabI trotten. (N3Z)

preis der velirbette: 1—7. Nett 75 Cts.. K. Nett 9V Lts.

peebenbette Oberer Oraben 8." 8t ôallen O.

vinsiebtsendungen. sowobl Debror- als Lebülerbekte.
sieben jederzeit ?.u Diensten.

Kollegium lVlsrio kkilk, 8ày?
Studlenanstslt der boebvürdlgsten vlgcböke von

Okur, 8t. Oallen und kasel.

Siedenklassiges Q>mnasium (xwel dabro pbllosopble).
Seebsklassige tocbniscbe 8ekule (Obere kîealsebule).

Vierklasstge Ktandelsscbule.
Navb Ostern krükknun^ einer gwelklasslgen 8ekun-
dsrscbuls und eines Vorkurses kür Seküler. welebo
dann im Oktober die erste Klasse obengenannter

0i°
Lksmovkengesänge

Verlsg UsnstVilli, Lliam

viû
stnä Lefâhr

Der kleine Drelbin
Das 1'ierreicb in allgemein-verständlicker Darste'Iung. neu de-
Arbeite« von Dr. Kakle. - texiicontormst. teinen. SS6 Seiten.
116 lextdilcier. 25 sck«srie und 4 tsrd ge. ssnxseitige Isteln.
Die bildlicke Ausstattung, die der Verlag dem neuen Werk ?u-
teil werden liess, ist ebenso reieb w>e sckön.

Preis Pr. 5.50
Wenn je ein Dorscker kernten war. das Deden der l'iere

?u sebildern, so war es ^Itred Ddrnund Drekm. Lein ganzes
Deben widmete er der Drtorsckung des l'ierlebens. Die Dältte
seines Debens war ausgetullt durck vieltacke Dorsckungsreisen
in alle Weltteile, deren scbönste und vollendetste Druckt sein
unvergleicklickes „Dierleben" ist.

belieben dnrcli den

Verlsg Otto WâltSl^ S. — OltSp»
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lìlâ
ist cine l'olge clessen^

^vns 5icliir Ilii'c Xâ'csun^--

licit tun> 5oi'^sninc /Xus^
ivnlil clci' tn^liclicn IXlnli-

iuns;s°- nncl (I>enull>inittcl

untci' l^ci'iilinltun^ nllec
sclinclliclien 5tc>llc l<nnn

sn nui' ^e<;cn stilten. /Xu^
^îen clcz ccllen
l^olinenl<nllces !?i'nuclicn

/ ^ ^?ic clni-uin niclit Ver^iclit
?u leisten^ wenn 5ie

l>Inllee l ln^ tiinl<en. lxnllee l^nz lint clns XXute/ clnlt, iliin clns xicl-
lncli sclinclliclie Ivollcin ^cnoinnicn ist^, c!nl> ei' n^cr nllc lc>nstliclicn

^cnulàvvcrtc cntliält, clic 5ie nn lcincin Ilnlinenlcnllce se> sein-

sclint^cn. l^s ^il^t lüc 5ie l?estiinint Iccincn l?cssci'en nncl zcsünclcrcn
Ilolincnlcnllcc^ nls clcn l^nllcc I ln^. IXns ivei clcn 5 ie nlcl in c ,' lc c n!
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